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Stopp dem Olgiati-Würfel! 
 

Die unterzeichneten Stimmberechtigten der Stadt Luzern stellen dem Grossen Stadtrat im 

Sinne von Art. 16 Gemeindeordnung der Stadt Luzern folgenden Antrag: 

 

Der Grosse Stadtrat von Luzern hat den Bebauungsplan B 135 Baselstrasse/Bernstrasse wie 

folgt abzuändern bzw. zu ergänzen: Im Bereich zwischen Gütschstrasse (NW-Begrenzung), 

Reuss (NE-Begrenzung), Naturmuseum (E-Begrenzung) und Baselstrasse (S-Begrenzung) darf 

die Fassade von Neubauten die maximale Höhe gemäss Art. 36 BZR (20 Meter) nicht 

überschreiten.  

Lehnt der Grosse Stadtrat diese Volksmotion mehrheitlich ab, ist die verlangte Änderung des 

Bebauungsplanes der Volksabstimmung zu unterbreiten. 

 
Begründung: 

 

1. Der vom Kanton geplante Uni-Neubau in Form des 36 Meter hohen Olgiati-Würfels passt 

nicht zu den bestehenden, durch die Ortsbildschutzzone A geschützten Umgebungs-

bauten (Naturmuseum, Spreuerbrücke, Altstadt-Reussufer, Nölliturm).  

 

2. Der Olgiati-Würfel löst die prekären Verhältnisse am Kasernenplatz bezüglich Lärm- und 

Schadstoffimmissionen sowie räumliche Enge nicht. Studierende sollen nicht inmitten 

eines mehrspurigen Autobahnzubringers und ohne nutzbare Grünflache ihre Studien-

jahre absitzen müssen.  

 

3. Falls die neue Uni tatsächlich am Kasernenplatz erstellt werden soll, verhindert die 

verlangte Beschränkung der Fassadenhöhe auf 20 Meter gemäss Art. 36 BZR das Olgiati-

Projekt, ermöglicht aber bauliche Lösungen, die bezüglich Fassadenhöhe zum Altstadtbild 

passen und zudem mit einem Längsbau entlang dem Reussufer eine vor Immissionen 

geschützte grosszügige Grünflache schaffen. 
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4. Um weitere unnötige Planungskosten und Zeitverzögerungen zu vermeiden, soll die 

städtebauliche Grundsatzfrage, ob am Kasernenplatz ein 36 Meter hoher Turm oder ein 

maximal 20 Meter hohes Gebäude erstellt werden soll, möglichst umgehend der 

Stadtluzerner Bevölkerung zur Entscheidung unterbreitet werden.  

 

 

 

Viktor Rüegg und Mitunterzeichner 

namens der CHance21 

 

 

 

 

Beilage 
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